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, WeitereszVeschreibunF«
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-

..

mit-·Cndedeso'l742»tenJahres eröffneteFsz .

Bornstethabmetn -

«

» worinnen
»

I
--· unterschiedenenndVielerleyArten derJnsecten

oder Gemnrmeanzutreffen,« .

. Nebst
,

«

. ;«·

einer besondernund gantz auserlesenenSammelnng
s- Von VielerleyColeurendesBetastunon Viel

»

es nurjmntermögnchzusendengewesen,
Jnfontzerheje.

.»

-

.

VielerVonNatur kunstlxchgebildeten-«

; Figuren-— .

k
-

hat«-fernerentwerferwollen.«-»- Ü ·
.

sz z »EinLiebhaberdesBdrnsteinsseines;

·.

J»Vaternmdee
.

«

:
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»
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-«»

sist zwar mit Ausgang des r742zten Jahres eine
- Schrisst znm Vorschein gekommenunter».demTitel

k«
»

TsiornlischeGedancken über die Esther-estim-
««

» Börnsiein-Cabinetsir. darinnen der Besitzer-Mk
· » biges Cabinetssteine«grosseWeitläirsstigleithat tun-«

then wollen, sondern nnr aufrichtigangezeiget wie viel Arten dererJnseeten
oder Gewtnmen und von Natur wandersahmgäbildetesthun-Kund andere
Sachen iu demselbenanzutreffen-weilsolchesa hier in Prenssenvon keinem

jemahls so vollkommen entworffenworden. So hat man nicht mnhin ge-
tont aus gntterFrennde Anrathen solchcsin etwas genauer-nnd given-nach
ihren Geschlechten,so vieles sichhat thnn lassenwollen- vorzustellen:

Damit aber der»geneigte Leser-einen get-innern Begrisfdavon ha-
ben möge-so sind selbigeJnsertennnd andere Stricke anff saubernvon nn-

terschicdcnenFarben angestrichenenBrettern mit veranldetenNäiidenUnd
schmalen seidenenBänder-i angehefftet-undzwar so tommode- daßselbige
sogleichauf einmahl in Augenscheingenommen-dazunichtessobald davon

umwindet werden kan. re. -
«

-

.

-
«

—

s

,

«

T
»

I. c’’tb·sel)rritealsoohneWeitläufftigkeitznr erstenSammelnna und
werde in. clbiger allerlei) Geschlechtervon singen in einem himlnelblanen
Felde-gewahr;Erstlichpräsentirensichdas Geschlechtder-gemeinenFlä-
genin ibnemdnrchschtigenGrabmahl eingeschlossen.T—Zwevkensdas- Ge-

Tabi 10

Tab. 87
Tab· 9«schlet der mittlern nnd ordinaren Flügeln--Drittens das Geschlecht -

·

sts I I«
man erley ganiz kleinen.- insonderheitder ; rothen ElfteHltTgMsich-X«

TIT«
U·

zu vergessen- Viertens befindensucheneinein Strick von einein paarsbis
TO ·k3« in etli en 20 Strick zusammen-; gewiß-rechtwassekkssimksdaßist«-THEAT-
st 740 vernn tige Creatnren auch in ihrem sv VMUDW GWVMW sichnicht
TIHTO vot einander scheiden, sondern vielmehr in ihren-. Tode denen andern
TIbOIFO Gesellschaftn- leistensichgefallenlassen«—-FünsstxusiriglkwstchskkmAxt

TITOIJOoder Geschle tanan besondern lällglkchkesFltlgmMit khksmschMaWLec-
stslss be, kleinenKopssennd schmalleirFlågklvedielksindnicht gewiss-UNDMk-

stslIo den bey uns in Streben selten gesunden-in der sreyenLufft,in denenWal-
T« s200 dernnnd Odrsferirxaberdesto ausfiget. Unterdiesenallenpr ntiret sich

eine-besserals«dieandere- man e sinktso rein in ihrem Bebejltksials MMI

se lebte-«die eine stiegetoberwerthf die anders unten-lettle ja manchesitzet
i· deutlich, daßman qac T ne des Ebkpercheeaeeaiat beschauenlans
Jbre Anzahletßrecketsechnn spitze-trieb -

.

»

,
.

I , j-,-..-«efv--
2. In der zweytenSainnielnngßndallka te grosse-Erte-

Tszh sb—vknGen-armen nnd Flugenin einem bimmelrdtblichenFelde anzutre
·

Tab- IO
a

No. 16

s da sindschmalegeosseJlligenmit langenFlügeln-von-mancherlty·»,««·
ten Farben. ,Zw«eytenseine grossestreiffigteBrdmse mit einem ifka

skvpssennd dicken-BerlinDrittens grossePferd-Fingern Vierter-s u -

«

oz k«



terschiedeneGattiinaen derer VesvemFiinfftenitgantzjbesonderevier gesMit-, ·k-.
«

slügelteFlügemSechstens nilerleymelirte Fingern Diescalte si«u·dkkchkT-i,.z»
deutlich in dein durchsichtigenklar-eiistscteinin ersehen-gleich-gss wgmz cui-— No f»

che Mit ihren langen ansgeseretktenFlügelnsichdiesesGrabinahls entau ern Tab. s4.
wollen- -w-clchesin ist«-reBetrachtungin neben wooiverdienen her-nip. 5«
Zahlzusaiiimeniiiachet97.8tntt aus«

-

. -.
. -

.
.;

t·
«

"

2.«S«chaiiet"man die Dritte Sammeliing iiii Orange-Feldean, so·
)

machetselbigeeinein unterschiedene-sRachsinnen-ioeil dieseeine der schön-
state-undseltestenistzSielzestehetans vielerlei)Gewürmen oder Insekten-TO t·
als da sitzenin einem Stock zusammen Flügennnd Mücken,Motten nnd

'

Spinnen-Würmennd Ameisen-ja dssters wohl drey-oder vier Gattungen st. es-

eulainmemdie Flügenund Mückenstelleneinen recht besondernKreißvor

als wenn sieeinein Rathfchlnsselieywohntn wollenzin einigen Stücken pra- e
-..

TOsentiret sicheineAineise ein Worin mit etlichen Fiilgenumgeben, ferner nd
grossennd kleine Singen-Mückennnd Würme weiche recht artig zusam-
inen sitzeniimb einer vor den andern sichdeiitlieherzu zeigen: Noch mebr
aberistinerckwürdigin betrachten, wie einegrosseSpinne welchein ihrem
Leben aus den Raub. ausgegangen anch in dein klaren nnd durchsichtigen
Bedültnißals in ihrem gefundenenGradmahl solchesnichtnnterlcissetda sie

«

eint-ihrenlangenFüsseneinesgrossesFlügegesangrnhült·,"selbigeaber nun

vielmehr in ihremAiischanensichbegnügeninns , geschweigederer andern«st. 2

kleiiien,w·elchetheilsMückentheils Flügrii nnd anderes Gewürm in ihre Tab «
.

Gewalt gefangenhaltenianbeyistin verwundern, wie eine sorgfnltigeAineis
s« 3«»

Lesihnennichtsnachgebenwilksondern schreiten sicheinen Vorrath theils TIbs 4z
teinetheilsandereGewürm-ein ihrem Mir-rede nach-ihrem Behaltnis in THka 4z
führensuchet. Meine geringeFederrann sin»Betrachtrachtnngsolcher-sont

-

—

k,

derbahrennnd gantzbesondernStückenglic-si,ehen-,selbigcdenen Liebhaber- .

· s

.

jun genanern beschauen-dererserneren« trachtiingrnaiisrirbtig.:darstellen. -
-—«

baldigemacheneine Summa von RStückenans.
«

(

, ;
.

-

Tab,

. ; Cz Die vierte Sammelnng machetdie SeschlerhterderEAmeismtue .

DICHQTWMFCWGMMUZ sie thtsy in folgendenGattungen, als erstlichTat-» I«
inordinairenschwarsemZiveotens inlrännlielztrmDrittens in röthli- No;7.
chin- VEMM M WußclchellsEs bcsivdkssichspdkesthSammelnn recht Tal-. -2,
grossemittlerennd kleineAmeisen-in manchen Stücken sitzenwehenvaTal-; z
dreonnd etlicheniehrsnsaminem als-womitsie in ihrem Tode auch beyTab. 4»
IMM halten«dre Evetchenlindin etlichenStückenreibt natürlichxn Tab, z

ersehen.. Sie eben in«s9.Stnck.
« - s

«
-

if-Aiichdie’Mottcii verlassendiesenirrdischen.Erd-Kliiinvensnnd
Mist Gradni

«

lgleichdenen anderen in diesemklaren Steine zu finden-. -

vel es in dersüiiten SammelnngimCitronensgelben Felde zns ersehen.st· t.

Erst ichsind die seist-neu Motten weißgraiilitbdmittelmässigeinnd kleines Tat-. «2z
-»-»MchlcchtessZweytensunterschiedenebunte. Drittens gantz-besondereTab. z.

Faunser-inbehältmi·re·oe.sdeiitiiioeins-schienense daßman den Fess-m.
IS arc-

.



z. art, gusseimd den gnnizenLeib-genauerkennenkan. Vierte-it iltzetein
Paar so schönnnd artig znsemnienalt- ivenn ihreZeit eben-sichzu galten

Tab. 4.be·rhanden,geschweigederer niederen en welchemdrey nnd mehr-zusammen
Inb, 5, sitzen»Letzte-asmacheteineganlzbesondereGaitnngvonnntersehiedenenFar-·

» benbereizårossenMotten ,ans..·Ihre Anzahl erstrecketstehzusammenauf
roåpStn . J . —

(

. . «- «

6. In der sechstenSammelimginseAepffeibliehtenFeldebesinbensteh
das GeschlechtdererMusen und da selbigegewohnet in der henteren Luft

,
des hellen Sonnenscheins stehzn vergnnqeniso habensieda ihre bestimmte

—

«

ZeitådieseErde zu besuchen,zu Ende gelanffemihr Grabmahl lieberfindem

Tab» z· durchsichiizienGlaniz dieseshellenSteines,als,in der sinsternErden-Ernst
. suchenwollen:«Ein ZengnißIhrer Verbergnngdavon stnderstlichdie"gro«’Tab- 20 senWald-Muc·kenvonunterschiederen Gattungen und-Colenrens. Zwei-ten

Tab· Z« die WAsser-Mucken-dennfolgeiidieGarten-Mückenvon braniilichterzgrnnzsts 4- er nnd bunter Fiel-beiviele sitzenauch in einem Stricke diesesSteins recht
ngåusammen das GeschlechtderMittlern folgendiesennnd endigen steh

sts 50 biß an gantz kleinesubtilenS-tiiben-Mücken,den Schlußmacheneinige
Miseellan- Marien ans.

«

Sie bestehenin119 Stück-
«

.«

K
F

7. Da nun Flügenund ArneiscniMottennnd Mückenihr Grabmal-il
in diesen hellendurchsichtigenStein suchen-wasWunder daßdas Geschiecht
derer Spinnen davon ansgefehlossensehnsolte? nein- selbigehaben stehviel-«T«b« T·
mehr ans allen vier Theilendes Erdbodens auch in diesemStein ihre-;

TUbO 2· Sammelplatznehmenwollen-;welchesdiestehendeSaminelixngim rothen
Takt 37 Felde ausmachenSie bestehenerstlichin dem GeschlechtderweissenSplnz
Tab« 40 ncnzvon grossenbit zu den Kleinen.Benehmenin dem GeschlechtderjransT«b· s« new-Drittens in deniGeschlechtderer schwarzen-Viertens in demGesehkeehtk
Tab« H«derer-buntem- aneizt sind allerlehmeltrte nnd Wasser-Spinnen- da .

von-länglechterStatnrnnd langenFeissennebst andern-kleinen nnd-grossen
Spinnen welchesobehendeoben ans dem Wasserlanffendaßsiekaum in

-- erlangen stnd,welcheinsgemeinWasser-Spinnen-.genandt"werden.««Nach-.
. . diesenfolgeteinebesondereSammlung von allerleyArten der gnan kleinem

Tal-. 9.Spinnen-welehesrechtVerwandte-ringswürdiganzuschauen-Eins alten
—

·

NU- MW nicht åU Vergessenis bellan sichin einem Stück desSteineszeinez«

-

grosseAmeisemit einer mittleren Spinnen znsammem welchestchcineinen
Streit eingelassen-dannn dieAmeiseselbigein«ihrem Munde.siihret-.dee;
Spinne hergegen siein ihren langenFüssengefangen-hält,welcheznnn bons
diesen beydenden Sieg davon tragen wird ist ungewis und istVielmehrzin
ecrathen. Ihre Anzahl bestehetin 207.- Sees .

«

«

,- 8-.Dae GeschlechelvielerlerlehGattungenvon theilskriechendensex
.,-. .

-

.—warmen als das letztebestehetin dersaehtenSammelnng im verliebt-ruhen«
rat-.- :. Felde-—JbreOrdnunessifolgende: Erstlich vie weißund gis-unint-

zngleichfliegenth kriechenMit gantz bedeckte-rharten PantzersFlikME
nnd eineinan selbige-eArt-bedeckenKopssestebestehenzu»gk·ssks,,;gqee;er;r



iindkleineSattnngeninid werden nnier die kleinen Roß-nndHollz-WiiriiieTab. 2.

gerechnet." Die grau nnd sprenglichtesindvorigten Geschlecl)ternainahn-Tab. z,
lichstennnr das eine grösserals die andre ist. Denn folgen die seh-warne, »

«

grünliehtennd Goldgeldenin iinteischiedenerAnzahlwelchetheilsRoß-Kä-Tab· 4.·
ivers theils-Ho«liz-nndKorn-Würme gemeiniglichnach dessenGattungen-kah«5,
geiieniietwerden. Eine grosseSpanischeF ilge mit ihren grün nnd -

GoldglantzendengepanizertenFlngelnnndAdresse-nebsteiner in weisserCo-

lenrsich befindlichenahnlicheii»Wiirinsindzii errathen ans ivas Artnnd
Weise siedenen andern Gcivnrinen nichts haben nnchgebensondern ihr -

»

Grabinahl in diesemhellennnd klaren Steine nehmen wollen. FelgenderTab
.

Grimme-ngilvagaulr·lcsng«lcchtmschupvichicniLeibe grossin runden « l-

Kopffennd dergleichengrnnlichtenAngenmit viergrossenlangtichtenFlü-
geln versehen-tilWerth in Considkmkwnzu ziehen-tvieielbigersoartig nnd.
nett recht in erkennenin diesenStein- loeiret worden; selbigrr wird sonsten
den dein Jonstoniomit dein Rahmen Bei-labeleget bei) welchemvielerlen

Geschlechte-evenselbigenanzutreffen:Der gemeine Mann neiinet selbige
eine verfluchteJnngserxeinswas vor einein Grunde aber, kan nicht berich-
ten,sie stiegengemeiniglichdes Morgens gegen den Mittag in etlichen
zivanizigen nnd niehrereninlammen,.seltendaß einer alleinexslieget-des

Mittags setzen e sichgemeiniglichans dein nächstenStrauche oder an die

Mittags-Seite o es am iviirnistenist in»ihrerAnzahl nn, dahero das

Sprichwort entstanden,esist EssensZeit.
«

Ein Papillion nnd unterschie- .

dene Zwiesalteroder Sommer-Vögel die tin-stiegenbegriffen,sind rechtTabT-

dentlichzu ersehen. EinegrosseBiene nnd eine andere von welcher der TII i 66
Leid nebst denen ranchen Fristen zu ersehen ist nicht in vergessen. ZivenTab. So

·

Henschreckenned endenbesondern-grossenweissennndetjnntenWürinenmit
·

.

ansgestrecktenFlgeeansindanchallhieranzutreffen-, Das Geschlechtder»T-b. 7.
S.·Iohannes—deriiichenwelchegemeiniglichdes-Sommersans dein Jo-. .»

hannesdeerrnsStranchiisGörtenznsindemstnd an Colenren1solgende:
rigriinlichtr.3)»Goldgell3e.3)rothe. 4rzbnnte..e) schwur-Heiin diesen-ran. s.
kommen unterschiedeneganiz besonderekleine Wär-nehmensrlchciheilshie-Tab. 9.
sigethe-ilsfremdesindiden folgen die Kleider-anei nnd Ohrwürme,nach No.

tiefen besonderesünfsStück:;i1niiven»von.diversen.Colenreinein Hoch-Teb. 9.
Wurm mit vielen Friesen-nebstsiinsStück Böitcheesoder sKeller,Wiienies-rab.10.
sonstenMkllepkdesMMUIDLDie weissenMaden mitihren rothen Köpf-
iemdie weisseOvid-nndKrisis-Wärme;zweit besondererothe einer Wand-
Laisißoder Wantzenani ahnliehsten,nebstniideriigrossennnd kleinen« theilestJOs
senntbaren theils nnkenntdnren rarer erårnien machen den Beschlus-It
Ihresznnielnngliestehetin 220 Strick.

«
.

-

,

9- Thu- ieheinen Blick zurückiii die-epi-mie nichts-sinkenlicht

Qaininesnidigemsoistes tin dem gewißdaß lebendigeThierchensihr Be-

« F ne . ninme nng ini er e anns an
'

machet
indem is stier solche Witzgewahrw·erde.we?eike,13iedie en!

zi-,ÆshespnnnkiinnZireSeWeszx.sei-sie-W
«-



——-———-

Tib. 1. stehetin 6. gemarnieltenFeldern
«

IndemersienFeldebeJndenMinister-T
schicdeneStrickein welchenin der Mitten ein rechter Einflußvon anderni

sichs-endenBörnsieinverborgen, siebestehenin unterschiedenknivundersabis
b menrainisieniionen Jn dem zwevten Felde sind.kupferne·-.eiserne-silberneT« « 2« und goldeneAdern anzutreffen. Das dritte Feldhinein sichsvlgendeSante-

Tab. z. besondererare Stücke: als I)eiu Mittel-StrickBornsti-in nielchenvoneiw
Tab 2

ander gispaltem inwelcheinvon beyden Seiten Vili quiuipdkk sc gepsk
« «

naudte See-Haare anzutreffen, selbigezsindim Olngriffwie ein Sammet su-
weich,gewis;ein rares und njienwhlsmeines wisse-nozum Vorschein gekom-?
mein-o Stück welches-wohlkünftigeinerapparten Beschreibungwird mir-Z
dig seyn. 2)ein besonderes rothes-als mit lauterRosen gedruckter-«Strick«
z) ein kleiner Tannen-Baum mit der Wnrtzel 4) ein Gewärthägeleins
5) ein kleines Vogel-Encheir. 6) Eiiie·kleine"Fisch-Blase-7:) eine kleine-«
Muschel 8) ein grünesBlat. ·9«)unterschiedenStroh-H,oliz«-Grummet is

T-b» «Graßuud allerley HoltzenwerekraIn dem vierten und siinfftenFelde sind-«
Tab» s« gleichsalsallerley Grummet,

·

HolizStroh ir.-s anzutreffen.Das sechste«
—

Tus« H·Teldsiiad2etoon nllerleybunten Figuren den BeschlußJhreZablist5108.k
Sin« .

·

·

-

· s

1o. Die iehenteSammlung im rothen Felde beliebetaus 14. Strick .

in dem BdriistciubefindlichenWasser-Blasen
«

—;
- ·

11..Die eilffie Sammlung-in einer Schachtel machet wiederunibd
was besonderesaus-in selbige-reinesunterschiedenesogenandte rnu be Born-.
steinerneWasser-Tropffenanzutreffen-siebesiebeningrossen-meinekleinern
und allerlev Gattungenmlslanglichen,runden,krausen,glatten ,.uud·andern-
iuebr Verwunderungs-iuurdigrnStü,cke,n;»solgendeStrickefindxtzieleuDinq-
gen am abnlichsienäcs 1).ein grosser-Vogei init eingesogenenFressenII: disk

,

Form eines zhutts -. z).-eines S.chwein-Kopffes-,4) einer Frauen-Brutk-
init der Warne. s) einersKastanien;6). einerchigr. 7) einer Weinberg
Nuß. «8) einem Peitschnsft 9) einer Mannen Io) rinerMandeldFerns
n) einer Rosine- welche,wenn selbige unter andern vrrmischet lauen-z- er-.

kennen ist. 12) einesDattel-Kern nnd1-z)—inleiztieinrechterTodten-Kopf
. alle dieseStricke sindin«ihre.runturlicheirKirsteoder Rinde umgeben.Ih-

re Anzahlist 24.5. Strick. -

. .

-

. .

, «

.1«2.DiezivbffteSammlung«im rothen Feldeaiiss.48«’Tasselnsks
»

siebet in vielerlei) VerwunderunnsmärdinenColeuren oder Farben des
Börnsteinssoman nur batiinven können und jemals gesehenworden. Ich
stellenur veeannpßFarbendesBdrnsteinsvonwelcheßchiu unendl« k-

Coleurenzeigenalsersiiichdie Komm-Farbe als diebesieunter allen-ev -

absälletund sich in vielerlenFarben bisin das halbund ganizweisseerstre-
cken

·

2) die
Basiarteösarbe,«welcheansanglichxgelblichrbis in »das, gans

gelbeund gemarmelteffllet. z) die bunte Farbe welchein usendlichescoleuazrcn sichmeliret,als da ndweiß-bunte,grau-bunte,blaulich und grünlich-
bunte,schw·artzsbante,schivartze-brauneuud- andere viele Coleuren mehr-, ·

chealle in beschreibenallhier unmöglichfällen .4) die klabre und du-
sichtigtFarbe, welchewieveruinb in, nibiund blaß-ElrezGold kais-.. -

(-
-

verwandeltenDenn meine Feder viel iuunverinkgeiibfsilbena
v I·

-« "

»
.

««.-s)D-s«-



ren besondernWürdenzu lesehreibetkyxdas lijsterndeAugewird in Anse-
hnng derselbenbefferdavon zu urtheilen wissen. Eiesind mehret-theils-
in viereckigtegrossenndniittere Taffelngrschliffennnd sgnlier.poliret",wel-

. ches wohl jeninhls gesehenzu haben mir unliekaut ist. Jolgende sind wohl-.
weih-daß siein fernere Betrachtung gezogen werden-;als I) das Bild-
nißeinesalten Manns-Kopsssohne Bart- 2) einesiveissenYdlcrsmiitTahJ»
ausgespanntenFlügeln. z) einer Lache-Kleine4) einesMenschen-zus-
ses mit dreo Zehen , von der Seite mit dein Knochleiin e) eines alten

glatten Mannes-Mosis mit dem Bart, 6) unterschiedenesStauden Ge- Tab.27.
. M« i (

wächs- O) einer Titlinaih 8) eines Mopsen-Ftopsss,dieseletztebende A (.«;-»He-»F «-
sindin BörnsieinernenRahmen wegen ihrer Schdnheiteingesassetzsztlnd«- ».:,,z·««s».k-Un «-

tver istvermögenddie Weisheit GOttes in Formernng solchernatnrlichen
» -,, -

«

wundersahmenDingen zu ergründeneUnd wer weiß was vor herrlichchxkiuez X
XI !

ErfxÆWU ·

a lwerckliin tighin annochkindemBörnsteinkan entdecket werden.
» k—--,»«

Dieses ist nlsieinelleine Beschreibungmeines mit vieler Mühekn- .

stimmengesammletesBörnsieiii-Eabiiiets. Da nnn aber mein schwacher
Körper täglichvon einer anhaltenden Kranekheit ineoznmodiretwird, so
wünschetder BesitzersolchespretiöseWerckannochbey seinem Leben abzu-
stehen,iind einem Grösserender dessenSaminelnng weiter fortsetzen kan
zu überlassen Ich bin gewißdas keiner vor mirin Prenssengewesen,"der

"

eine so grosscSaininelimgbesessen-vielwenigernach mir einer

sichsindenwire-»in solchespretidsesnnd raees
, Werck anzufangen.

’
»

Beschreibungeines vonklaremBdrnsteiu«ngGras
durchsichtigenPossenKasten-imit dein :-

.

-

— renß.Wimpern --

»

. s,

Hi-Vlingediesesseltene is tz Zoll-»dieBreite 9 an dik- Hdhk ohne Kznkgesch
; Wappen eßsZoll-nutdetv KäudaltchenWar-pen-Iesolb seidng endetemf
vlee von Bdensein geschnittenen Gelenken Unten-in dem Fuß-Ppqu ji« »sp-
Schsllbms Mit Wde SÆMLSEWWFItusng- nnd Ivnvelem Nach diesem
ist so gietch der durchschttgeKenenwitvieleuadgetdelten Feldern iu welchentheils
unterschieden-Städtt theils Im essillkmntueenduinnen fande- genoieet’sind.
In den merkten deines-istean nden nch vier mit weilten Gesichtern Händen
snd FüssenkünstlichgeschnittenenStatuen -« vorne-ne Rechten dräsentiri.tsicheine .

Statne mit einer Kerletn m rechten Hand haltend, die Stärcke genaue , zu-
klncken die Weisheit des MerenriieStadin dee e edten haltend. Nach hinten me

-

Rechten-itdie Gottesfmchtnneeineni Schlaniäerinckeii eoet man die
FeeodctcMlk Allem Bucht lmd wktsicll Hllkkcs»Du DeckessstII kniest-Iphigen-
IetenBänder-nund Schlofe wichen , in dein verglimmt Schläfer-thesi in dem

-

singe sind diese wen Bindfaden si- sehen Ele. im Zug-. Js- soqm zahm-· pks (

Deckennd acum- ImdEpinnqupie gewirkt Oden ernstem Deckel des un-
«

tiefen eda alt okdsentseensichvier von klarem Westens gelcdntttenen Adler
mtsusgesdonneten Flügel-hinihren Kleinen die sNeichs-Iiiiigiita daxtend, me -

Rechten hellstes-M itskzktuckiipden Neiedstdisel haltend, nach hinten me :

Hechteneine Cum-) tut Stoffendas Stdn-ers haltend. Oben in drin et- «

— scholl-M PW Indi- denen um Ecken seien-e eliminieren getreuen-add-

HI-



Das oberste lwedastalistunten mit-«lauter geschnitzthSaul-wecmnknßgsbönkss
mich-m das KöniglzPronßifchevollkommeneWacpen auswärt- rnhet nntcr eines
königlshronyseltmit Ceonenund Adlernbeste-net, an dem Gipfel ruhet die Köning
Crotwæbcnvebdcr Löniglwrcnßtfchennb Buan nxgäschcAdler-ums das nan-

tzeWaapen hängstUmsatz«-Kettevptn schwachenAdler wir dem Ocdens - Zei-
chn nnd Treus-, die Schildhaltersind«von weissen Börnlkcin ilven gelchnittcne ».

«.« wilde Männer mit den Ggstchterngesgenentnnderhaltend die sichan das Wonnen leh-
ncnd und zugleichdasseldlgeheissem-ein»der lzat lud-r frenen Hand eine vergal-
yctanhne fv ansiwektds wchth mnerRechten nt der KöniglicheDreußischeAdler-
m versunkendersBrandendnrszfchezu sehen- -

-

-
- So bald der Deckel anfgemnchetwird präsentircstIch inwendigin set Mitte des

f Bodens ein geoqu ovales geschllsignegStück Eli-m Bdtnsteln in welch-m die
« Schlachtdey Molwa sehr künstlichnnd sinnt-end gewirkt-rund herum besinnt-»sich

4. Schilderln welchen folgende Städtennd Vestungen zukrfihcnsind. Zur Lincken
Neusse,znr Rechten Krieg-oben Groß-Gloyau, unten LiegnQ Dieses ist
nllojenxekursejBestrelv dts mit-grosserNüsse gemachten raten Bänsteinern
HatteanIt. ,«-5HI) »- z,f, K

Ein heller nnd klarer Nachltkfch-Spiegelunt einem saubern Börnsielncm
Rahmen naschen , oben die CynnsenJ von sendet-Seiten mit Lantswcrckutngebcm
m m Mitte präsenttrct sichdie Styx-Mangon einem klaren Stück Bist-allem km-

tee einem BaldneingranlrknObenauf dem Ball-nein stehet ein grosser Adler mit

nnggefpannetenFlngclnnnt eurer Crongaus km Haupte , in denen Klauen
die Strahlen des Bisses haltend re. «-Zk Zzzä » «

Ein EnglischesDamm-But welchesnnf vier geschnittenenLöwen jubeln-on
bcnden Seite-list eine Schaut-lau , roth-m Atlas gefnttett in welchenjffichdie
Brücken heftnvenm Zyzys —

,

-

. . .
».

Lin Schacht-He eknxithaan BrnlthggecnKe«kräfentieennoL
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. Ein Schnchwpxtztmktgnntzengefchnsttenansldeen-bendeSeitenpräsentiren
«

; sz « ZFZZ He Granavlrer unt ihren-Galanteneian London-nnd- Pfeissee-on statt sek-
nuren mitibten Obern, dre- Eule Se· ist pknColenrklar dieanme Keine-I

;»«-,.- zikhzDer Eceppantßehetauf einem
«
xstemen. Der Spricigerelanssqpzuweg-Ze, der Länffer en ferner spontanmlt dem Stabe-. In perMuts-n der König nnd·

Ringan ihrem geeidntenSchmuck»Vpnbesten Sinon sindSch ask-; ,
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